
ÜBUNG

NICHT EUER VERKAUFSTYP – 
COLLAGE LEHRSTELLENSUCHE
DIDAKTISCHE ANREGUNG

Diese Aufgabe eröffnet Raum, um über diskriminierende Erfahrungen 
im Berufswahlprozess – insbesondere beim Schnuppern – zu diskutieren.

1) TEXT LESEN
a) Öffnet die Seite mit den drei Kurztexten «Nicht euer Verkaufstyp – Collage Lehrstellensuche»
       https://www.ines-schulgeschichten.ch/geschichte-nicht-euer-verkaufstyp-collage

b) Bildet 3er Gruppen, jede Person liest einen anderen Text. Markiert die wichtigen Textstellen.

c)  Stellt den Inhalt eures Textes euren Kolleg*innen vor.

d) Was sind das für Erfahrungen, die die drei Autor*innen beschreiben? 
     Wie empfindet ihr das, was sie erlebt haben?

e) Besprecht eure Erfahrungen: Gibt es Parallelen zu den Kurztexten? Wisst ihr von anderen 
     Menschen, die Ähnliches oder Anderes erlebt haben? Was habt ihr erlebt beim Schnuppern 
     oder bei der Lehrstellensuche?

     Information für die Lehrperson:
     Ein solches Gespräch wie in d) und e) vorgeschlagen, braucht einen vertrauten und 
     sicheren Rahmen, wo die SuS sicher sein können, dass niemand lacht, sie auslacht 
     und auch klar ist, dass die Lehrperson sich aktiv gegen Diskriminierung stellt und interveniert. 
     Ebenso ist es wichtig, dass SuS mit Rassismuserfahrung nicht aufgefordert/gezwungen 
     werden, zu erzählen, sie sollen sich melden können, wenn sie wollen. Manchmal 
     ist es einfacher, eigene Erfahrungen aus der Perspektive der Zeug*innen zu erzählen. 
     Es ist gut, wenn das akzeptiert wird und nicht viel nachgefragt wird. 

2) KLASSENGESPRÄCH
a)  Was könnte gegen diskriminierende Erfahrungen unternommen werden? 
     Wie liessen sie sich verhindern? Was könnte auf gesellschaftlicher 
     Ebene dagegen unternommen werden?

b) Wer kann oder könnte euch in solchen Situationen unterstützen?

c)  Was könnt ihr selbst tun als betroffene Person wie auch als Zeug*in, 
     also als beobachtende Person?

->  auf der Wandtafel mitschreiben

3) SCHREIBEN     
   •  Schreibt einen Brief an eine Person, die auf Lehrstellensuche ist. Fasst zusammen, 
     was wir heute besprochen haben, und gebt der Person, an die ihr schreibt, einen 
     wertvollen Tipp für die Berufswahl und Lehrstellensuche sowie für den Umgang mit 
     Diskriminierung. 

     Glossar Rassismus https://network-racism.ch/de/fallbeispiele/glossar/index.html
     Beratungsstellen bei rassistischer und anderen Diskriminierungserfahrungen für 
     die ganze Schweiz: www.network-racism.ch
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MATERIAL

Collage 
Lehrstellen-
suche / ipad

Wandtafel

FACHBEREICH: Deutsch Kompetenzen fachlich: Lesen: verstehen; Hören: Reflexion, Verstehen
(monologisch und dialogisch); Sprechen: dialogisch; Schreiben: Ideen finden, formulieren

KOMPETENZEN FACHLICH: Lesen: verstehen; Hören: Reflexion, Verstehen 
(monologisch und dialogisch); Sprechen: dialogisch; Schreiben: Ideen finden, formulieren

KOMPETENZEN ÜBERFACHLICH: Selbstreflexion: Gefühle wahrnehmen und ausdrücken; 
Dialog- und Kooperationsfähigkeit: im Dialog sein, aufmerksam zuhören und andere Standpunkte
einbeziehen, Gruppenarbeiten planen und anwenden; Konfliktfähigkeit: sich in die Lage einer 
anderen Person versetzen; Umgang mit Vielfalt: Menschen in Gemeinsamkeiten und Differenzen 
wahrnehmen und verstehen, respektvoll mit Menschen umgehen, Wirkung von Sprache
reflektieren und achtsamen Umgang pflegen; Aufgaben/Probleme lösen: Aufgabenstellung 
sichten und verstehen, Lern-und Arbeitsprozesse durchführen und dokumentieren

3. ZYKLUS: Ende 2., Anfang 3. Klasse Sekundarschule

DAUER: 45 min.  



ALLTAGSRASSISMUS – 
DIALOG LEHRSTELLENSUCHE
DIDAKTISCHE ANREGUNG

Mit dieser Aufgabe können schwierige Erfahrungen bei der Lehrstellensuche 
diskutiert und die SuS bestärkt werden, darüber zu sprechen und sich zu wehren.

FACHBEREICH: Deutsch

KOMPETENZEN FACHLICH: Lesen: verstehen; Hören: Reflexion, Verstehen 
(monologisch und dialogisch); Sprechen: dialogisch; Schreiben: Ideen finden

KOMPETENZEN ÜBERFACHLICH:  Selbstreflexion: Gefühle wahrnehmen und ausdrücken, 
Interesse und Bedürfnisse wahrnehmen und formulieren; Eigenständigkeit: sich der eigenen 
Meinung und Überzeugung bewusst werden und diese mitteilen, eigene und andere Meinungen 
befragen; Standpunkte ändern; Dialog- und Kooperationsfähigkeit: im Dialog sein, aufmerksam 
zuhören und andere Standpunkte einbeziehen, Gruppenarbeiten planen und anwenden; 
Konfliktfähigkeit: sich in Lage einer anderen Person versetzen; Umgang mit Vielfalt: Menschen in 
Gemeinsamkeiten und Differenzen wahrnehmen und verstehen, respektvoll mit Menschen 
umgehen, Wirkung von Sprache reflektieren und achtsamen Umgang pflegen; Sprachfähigkeit: 
unterschiedliche Sachverhalte sprachlich ausdrücken und sich verständlich machen; 
Aufgaben/Probleme lösen: Aufgabenstellung sichten und verstehen, Lern-und Arbeitsprozesse 
durchführen und dokumentieren

3. ZYKLUS: 1. bis 3. Klasse Sekundarschule

DAUER: 90 min. / Doppellektion

1) TEXT LESEN
 • Bildet 3er Gruppen und lest den Dialog alleine durch. Verteilt die Rollen A, B, C 
     und lest den Dialog zusammen laut vor, jede Person liest ihre Rolle vor. 

1) DISKUTIEREN IN 3ER GRUPPEN     
     Leitfragen:  • Was ist passiert? 
  • Wie hat die Person B reagiert? 
  • Was raten die Personen A und C?
  • Wie würdet ihr reagieren in einer solchen Situation?
  -> Sammelt ein paar Ideen und schreibt sie auf ein Flip-Chart. 
                              Spielt eine Idee im Rollenspiel durch. Stellt das Rollenspiel 
   dann eurer Klasse vor.

2) KLASSENGESPRÄCH
a) Ein paar Rollenspiele der Kleingruppen aufführen lassen. 
     -> Alle aufgeführten Intervention auf der Wandtafel festhalten.

b) Wie würdet ihr das benennen, was die Personen hier berichten? 
    Warum machen Menschen in der Schweiz solche Erfahrungen? Und 
     wie wird in den Beispielen positiv mit der Situation umgegangen?

c) Den Film «Was tun bei Rassismus» (02:24) von bpb - Bundeszentrale für politische Bildung
      https://www.youtube.com/watch?v=DotUAC7tuVo anschauen.

d) Diskutieren, wie gehandelt werden kann, um Menschen zu schützen, die Rassismus erleben.

Weiterführend könnte anhand folgender Doku von Jugendlichen aus Wuppertal DE die 
Diskussion um Rassismus vertieft werden: https://www.medienprojekt-wuppertal.de/site.php?site=v_277 
Eine Filmreihe über Alltagsrassismus bei Jugendlichen.

Glossar Rassismus https://network-racism.ch/de/fallbeispiele/glossar/index.html

Beratungsstellen bei rassistischer und anderen Diskriminierungserfahrungen: www.network-racism.ch
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